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M M 1783. Montags den i Decmlber. No. 142. 
Stolzenberg dens. Nov. 

Neulich sagte der reformtrte Prediger, 
Turner in Danzig, welcher daselbst unstrei¬ 
t ig der geschickteste ist, in einer Kanzelrede, 
"derStolz, mildem sich die Eittwohner ge¬ 
gen den König von Preußen betrügen, sey 
Sünde, und werde, so wie die lieblosen Aus/ 
drücke, moralische und physikalische S t r a . 
fen nach sich ziehen. Man müsse sich nicht 
auf Könige der Erde, sondern aufGottvcr-
lassen, und deshalb demüthig seyn.,, Die 
dritte Ordnung der Einwohner nahm das 
übel, und drang auf Absetzung des Predigers, 
der sich aber bey dem ersten Bürgermeister 
rechtfertigte. Nun ist ihm und allen Geistig 
chen verboten worden, etwas auf die Kanzel 
zubringen, wasaufbiegegenwartigenDor-
fäüe Bezug haben könnte. 

Wien den 15. Nov. ^ 
Unsere Armeen in Ungarn find nunntchr in 

solcher Bereitschaft, und mit allen nur erdenk¬ 
lichen Bedürfniss?« so überflüßig versehen, 
daß sie auf den ersten Wink an mehr als zehen 
Orten zugleich einbrechen können. Wenn er 
aber erfolgen wirb, dieser Wink, ist uns noch 
immer sonnbekannt als je; so sehr werden 
die Beschlüsse des Cablnettes jetzt geheim ge¬ 
halten. 

Da die Zuchthaus-Arrestanten zur Reini-
g mg der vielen Gaffen hiesiger Stadt nicht 
hlnläNHlichsind, sosollen noch einige hundert 
Gassenkehrer angenommen werden. Doch 
vielleicht vermehret der wohlfeile Wein die 
Anzahl derersiern; denn es fallen hier jetzt in 
derTrunkenheit täglichAusschweifungen vor, 
von welchen manche wohl Ansprüche auf das 
Gassenkehren geben möchten. 

Die Regimenter Preiß und Toscana wur¬ 
den neulich in den Casernen ft^usgebracht 
aufeinander, daß einige Cowpagulen gegen 



einanderaufmarschlrten, und auseinander 
feuerten. Es mußten endlich die Thore der 
Casernen gesperrt werden, und die Generali¬ 
tät hatte viele Mühe, die erbitterten Gemü¬ 
ther zu besänftigen. 

Pohlnische Gränze den8.Nov. 
Die Rußischen Truppen in der Ukraine 

machen nun wirklich Anstalten die Winters 
quartiere daselbst zu beziehen, wobey sie sich 
der Bequemlichkeit halber etwas welter aus¬ 
breiten werden. 

Von dem verbreiteten Gerücht, daß dle 
Pest zu Chersongespürt werde/host man, daß 
es sich nicht bestätigen werde. Zu Choczlm ist 
indessen die bisherige i6tägigeQuarantaine 
auf alles, was von der TürkisHen Gränze 
und aus Bessarablen kommt, auf4o Tage ge¬ 
setzt worden. 

Haag den y Nov. 
Ein Expresser hat den Staaten von See¬ 

land und Erbstatthalter die Besetzung der 
Forts S t . Donas und St . Paul gemeldet, 
deren Gebiet nach dem Westphalischen Frie¬ 
den uns nicht gehört, sondern nur als Bar¬ 
rieren von uns besetzt werden sollte, welche 
von dem Kaiser aber aufgehoben worden sind. 
<ks heißt, man sey entschlossen, die Oester-
relcher mit Gewalt zurück zu treiben. Wegen 
dieses Vorfalls sind nach Brüssel, Mastricht, 
Venlo u. s. f. Courters abgegangen. Unsere 
Schildwache zu St . Denas hielt, als die 
IOOO Mann Oesterreicher anrückten, das 
Baj-net vor, sie wurde aber mit der Besa¬ 
tzung gefangen, und nach kurzem Arreste los¬ 
gelassen. Auch das Fort Hiob ist von den 
Oesterreichern besetzt worden. Der Ma¬ 
gistrat zu Zutphen hat den weisen Entschluß 
gefaßt, daß die Bürgerschaft sich nicht bewaf-
nen soll. 

Brüssel den lo.Nov. 
Die Holländer haben einigen Einwohnern 

don Westcapel, welche in dem Canale von 
S t . Paul fi/chten, die Netze mit Gewalt weg¬ 
genommen , und durch angedrohete Gefan¬ 
genschaftsse gezwungen, einige Strafe zu be¬ 
zahle«. Dieses ist eine Verletzung des Kais. 

I375ylrlv, ,vr«l vr l ^uuul bvn V l . Paul dless 
seitSder im Iahre 1664 bestimmten Gränzen 
liegt, welche die einzigen und wahren zwi¬ 
schen unserm und dem Holländischen Flans 
dern sind, da der Vertrag von 1718 von beî  
den Seiten nichtzurAusübung gekommen ist. 
Da sichnun, gegen die Verordnung vom 12. 
May , ewige Holländische Soldaten in den 
auf unserm Gebiete-liegenden Forts, S t . 
Paul, S t . Donas und S t . Job befanden, so 
wurde ihnen angezeigt, daß sie zwar arretirt 
werben müßten, aber doch nach Ha«se gehen 
könnten. Sie thaten es ohne Schwierigkeit. 

Neulich verletzten die Holländer auch unser 
Gebiet, da sie lhren Todten vorsetzlich mit 30 
Mann, welche scharfe Patronen hatten, nach 
den Doel begleiteten. Wir schickten ihn mit 
400 Mann, aber ohne Cavallerie, zurück, 
und zogen, aus Repressalien, durch ein Hol¬ 
ländisches Dorf. 

Gent den 9. Nov. 
Das, was zu den Doele vorgefallen, ist 

in den auswärtigen Zeitungen nicht genau ers 
zählt worden. Die Sache ist so - Die Hol¬ 
länder kamen mit einem Detaschement von ei¬ 
nigen )O bewafneten Soldaten um einenSols 
baten von der Besatzung von Liefkenshoek 
auf den Kirchhof zu den Doele zu begraben, 
und es befand sich ein Major, ein Capttaln 
und ein Lieutenant an ihrer Spitze. Dieses 
ward nicht blcß als eine Uebertrelung des-
Kaistri. Edicts, daß keine fremden Unterof-
ficier und Soldaten auf Katari Boden kom¬ 
men sollen, sondern als eine öffentliche über¬ 
legte Verletzung des Kaiser!. Territorit ge¬ 
ahndet. Der Amtmann des Orts ließ dew 
Körper ausgraben, und in den Grabendes 
Forts Liefkenshvkk werfen. Das aus 400 
Mann bestehende Detaschement unserer Gar¬ 
nison, welches ohne Cavallerie war, und 
yoneinem Majorcomiuandirt ward, begab 
fich nur an Ort und Stelle, um den Ams? 
mann gegen alle Gewaltthätigkeiten zu schü¬ 
tzen, und um die Repressalien vollständig zu 
machen, marschirte dieses Detaschement bey 
hellemTage durch ein Holländisches Dorf« 



Philadelphia den 24. Sept. 
Die beiden Rädelsführer des Aufruhr«, 

welcher hier im Julio gegen den Congreß aus¬ 
brach, ble Unterofficter Nagle und Morris 
son, sind beide, ihrem Todesurthelle gemäß, 
am Montage mit vielem Gepränge zur Exe¬ 
kution geführt woroen^ haben aber auf dem 
Richtplatz vom Congreß Pardon erhalten. 

Paris den 8. Nov. 
. Ungeachtet von der baldigen Abdankung 
des Herrn von Ormeffon bisher so vieles ge-
sprochen worden war, so soll die wirklich er¬ 
folgte Abdankung diesem Herrn doch so un* 
vermuthet gewesen seyn, daß er den Herrn 
von MirosmenU und den Grafen von Ver-
gemu's, welche ihm zugeschickt wurden, um 
sei; e Dlmlßion zu holen, unverrichteeer 
Sache wieder von sich ließ, und erst auf fol¬ 
genden eigenhändigen König!. Befehl leistete 
er Gehorsam. 

"Herr von O messon, Ich werde durch 
Umstände genöthigt, Ihnen Ihre Otmißion 
abzufordern. Meine Achtung aber behalten 
Sie., , 

Ludewig. 
Paris, vqm 14« Nov. 

Es hat seine völlige Richtigkeit, daß nun¬ 
mehr die Gmeralpächter so lange bleiben, 
alS ihre Pacht dauert. Durch ein neues 
Arret des König!. Staalsraths vom 9ten 
dieses ist das vorige A ret oom 24sten Octo-
ber, nach welchem die PaHt in eine Kön 
Regie verwanoelr werden sollte, gänzlich 
aufgehoben und annulltrt worden. Oer 
König sagt in dem neuen Arret, daßerdesto 
geneigter gewesen, die Gmcraipäcyter bey 
ihren Engagements zu lassen, well sie sich 
zu allem, was von ihnen verlangt worden, 
erboten hätten, und daß er bey aller Gele¬ 
genheit zeigen wolle, daß alle von Ihm ein¬ 
gegangene Verbindungen in seinen Augea 
heilig und unverletzlich wären. Die Erble-
tangen der Generalpäch:er bestehen darinn, 
daß künftig die Abgaben von der Ausfuhr 
(vroks äe TVaicez ) fär dm König einge^ 
hoben, und für seine Rechnung verwaltet 

werde» sollen. Auch behalten fich Seine 
Majestät vor, die freye Einfuhr des aus¬ 
ländischen Blättertobacks und dessen Ver¬ 
kauf zu befördern und zu sichern. 

Der König hat das Corps der Freywll-
ligen des Herzogs von Lauzun durch eine 
Verordnung vom 14. Sept. aufgehoben, 
und dagegen ein Husaren-Regiment errich¬ 
tet, welches den Namen Lauzun führen soll. 
Es ist dieses das sechste Husaren-Regiment, 
Und es wird aus vier Escadrons bestehen. 

Der neue General-Controlleur, Herr 
von Calonne, schickte am loten einen Clr-
(ulalrbllef an jeder der 40 Generalpachter, 
und lud sie zu einer Audienz aufden 11. ein. 
Sie erschienen in corpore, und waren über 
die Art, wie sie aufgenommen wurden, sehr 
zufrieden. Nach dieser Audienz begab fich 
der Herr General-Controlleur nach der 
Caisse d Escompte, wo er zwey Stunden 
arbeitete. Gestern hat dieser neue Minister 
in der Rechnungskammer den Eid abgelegt. 

Herr Amelot, Minister des geistlichen 
Departements und des Departements von 
Paris, ist noch immer sehr unpäßlich. Ge? 
stern sagte man, der Baron von Breteuil 
habe dessen Stelle erhalten, welches aber 
heute sich noch nicht bestätigt hat. 

Man sagt, Herr von Grasse werde ssch 
nicht nach »Orient begeben, obgleich ver¬ 
schiedene Offickrs dessen Erläuterung über 
die neulich gemeldete Sache verlaugt hatten. 

2er Graf von Aranda, Kö^igl. Spani-
nischer Ambassadeur am hiesigen H^e, hat 
von Sr . Katholischen Majestät ein Schrei¬ 
ben erhallen» nach Madrid zu kommen, 
weshalb gedachter Ambassadeur auch bereits 
hier von Fontatnebleau eingetroffen ist, um 
se ne Reise nach Spanien anzutreten. Er 
wird 6 Monat abwesend seyn, wähl end wel¬ 
cher Zeit der Herr von Herebla, als bevoll¬ 
mächtigter Spanischer Minister, die Ange¬ 
legenheiten seines Hofes hier besorgen wird. 

Auf heute Nachmittag um 5 Uhr hat die 
Caisse d'Escompte eine ausserordentliche Ver¬ 
sammlung ihrer Actionisten ansetzen lassen. 



M a n wil l dle Fonds dieser Caisse von 12 
6uf 20 Millionen bringen, und eine Admi¬ 
nistration etabltren, welche aufalle Opera^ 
Honen der geoachlen Casse Acht haben soll. 

Vorgestern eröffnete unser Parlement ftine 
Sitzungen mit den gewöhnlichen Ceremo-
nlen. Der Eczbischof von Paris cel^brirte 
die Messe. 

Vorgestern eröffnete die Konlgl. Acade-
mie der Wissenschaften ihre Versammlung, 
in welcher unter andern der Gras de la BÄ 
Habne d'Angivillec, Dlrector der König!. 
Gebäude, einen Preis von 6000 Livres für 
denjenigen aussetzte, welcher die Maschine 
voüMally, wodurch Waffer nach Versailles 
gebracht wird, am besten ersetzen odsr ver¬ 
bessern wirb. 

Der bekannte Theologe, Herr Houdigant, 
der so viel über dle Bibel geschrieben, ist im 
I8sten Jahre seines Alters mit Tode abge¬ 
gangen. 

Copenhagen, den 18 Nov. 
Zufolge eines aus dem Oeconomie- und 

Commerz-CoLegio unter dem 12. dieses be¬ 
kannt gemachten König!. Placatsisivonden 
Chinesischen und Ojlindlschensewenen Waa¬ 
ren, welche in Zukunft heimgebracht, und 
zum Verbrauch im Lande verkauft werden, 
eine Verhöhungsabgäbe, nämlich von Dam-
masten, Atlassen, Illystrinas und Taften 
iO Procent, und von den übrigen ganz oder 
halbseidenen Waaren 8 Procent zu bezahlen. 
Diese Abgabe soll auch von allen den Chine¬ 
sischen ^ nd Osiindlschen seidenen Waaren, 
welche bey Kaufleuten und andern vorrathig, 
und beweiölichermaßen nicht vor dem An¬ 
fange des i776sten Jahres eingeführt find, 
erleget werden. Von denen, die zur Aus¬ 
fuhr nach fremden.Orten oder auch nach 
den Kontgl. Westindischen Inseln verhandelt 
werden, ist die Vechöhungsabgabe ohne 
Unterschied nur mit 2 Procent zu entrichten. 

Eist Bauer zu Svenstrup im Amte Ring¬ 
sted in Seeland hat bey dem Umwerfen ei-
Ws Hügels auf dem Felde eine mit großen 

Steinen ringsum besetzte Grabststte gesuu^ 
den, worinn ein Gerippe tines Menschen 
gelegen, und bey der Seite desselben ein gros¬ 
ser goldenerRlng von6z Ducaten am Werth. 
Man vermeynt, es sey dies die Grabstätte 
eines alten Danischen Königs, mit dem 
Namen Svend gewesen, von welchem dies 
Dorf Soenstrup benennet worden ist. 

Hamburg, den 21. Nov. 
Heute früh um 4 Uhr starben allhier Se. 

Whhlwelsheic, Hr. Emanuel Ienisch, wohl¬ 
verdienter Senator dieser Kaiser!, freye» 
Reichsstadt, in einem Alter von 58 Jahren 
und 2 Monaten. Der Wohlselige war 177; 
den 4. Aug. zu Rath erwählt, und sein Ver¬ 
lust wird wegen seiner ansgebrelteten Hand¬ 
lungswissenschaften und seines rechtschaffen 
nsn Characters allgemein bedauert. 

London, den 11^ Nov. 
Bey Goodwinsand ist das, von Hamburg 

gekommene, vom Capitain Lafrenz geführte, 
und nach Port bestimmt gewesene Schiff/ 
Hendrick, aufden Strand gerathen und ver-
lohren gegangen; doch ist die Mannschaft 
gerottet worden. 

Briefe von Port-Royal auf Jamalca mel¬ 
den, daß dastlbst ein Advisboot von der 
Insel Cuda mit der Nachricht angekommen, 
daßdafelbst ein heftigerOrcau verspürt wor-
deu, der 40 Stunden angehalten, und gros¬ 
sen Schaden gethan, unterschiedliche Häu-
ser umgestürzt, und dlcke Bäume aus der 
Wurzel ausgerissen hat. Die See sey bey 
dieser Gelegenheit so wüthend und Hoch ge-
silegen, daß sie über einen Theil der Insel 
ausgetreten, und alles von sich weggeschwem¬ 
met habe, über 20 Schiffe waren auf den 
Strand getrieben, und an bis 20 Personen 
unter den Ruinen ihrer Häuser begraben 
worden. 

Zu Boston wild wil llich eln Schiff nach 
China ausgerüstet, dessen Ladung an Güter 
und Gelde 150000 Dollar werth seyn soll. 
Es sind viele Teilnehmer dabey. 

Nachtrag 



1783. 
I n der Privilegien Schlesischen Zeimngs-Expedition/ Wilhelm Goerlieb Norns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Kleine Romane, Erzählungen und Schwanke, zles Bändchen 8. Berlin, 78? 1 R t A 
Magazin für Kinder Gottes, istesQuartal, 8. Halle, 783 5sgr. 
prwrz ?oelN8 0N 8evepKl 0ce2sl0N8. 8. Leipz. 783 l 3 sgr. 
Geschichte eines Rosenkranzes, 8. Weimar, 784 4 sgr. 
Lese Cabinet zum Nutzen und Veranüam, 9ter Theil 8. Leipz. 783 2z sgr. 
Tableau naturel des Rapports qui existent entre Dieu r Homme et V Univers\ g. EdimJx 

78^ iR^hl. iofer. 
Richtiger Gebrauch des Bleiextrakts in äußerlichen Zufällen, durch diesjährige Erfahrung 

bestätigt, 8. Halle, 783 23 sgr. 
Theoretisch - praktisches Handbuch der höhern Chymie, 8. Hof, 784 20 sgr. 
Die Seeoffictere, oder Tugend und Ehre auf der Probe, eln kufispiel, von Tobe, 8. Kopenh. 

783 15 sgr. 
Versuch über das Beschneiden der Obstbäume, 8. Colmar, 783 lo sgr. 
Reisen eines Philosophen, oder Bemerkungen über Sitten undKünste der Einwohner von 

Afrika, Asten und Amerika, 8. Salzb. 783 7 sgr. 
Briefe an eine Freundin über Schönheit, Grane und Geschmack, 8. Berl. 784 20 sgr. 

(An das Publikum.) Da am 21 ten dieses von der Leipziger reitenden Post ein Brief¬ 
beutel aus Budißin abhanden gekommen, worinnen Briefe befindlich gewesen, daran sehr vie, 
les gelegen ist, und welche niemanden, als die resp. eigentlichen Empfanger etwas nutzen 
können. So wird dem Publiko solches hierdurch bekanntgemacht, und demjenigen, so be¬ 
meldeten Brlefbeutel, wenn selbiger auch von jemanden der sehen wollen was darinnen be¬ 
findlich wäre, sollte et öfnet worden seyn, in dem hiesigen Ober-Postamte, oder in einem der 
PostätMeraufdem Leipziger Cours, wieder einliefern ŝ  
von gedachtem Briefbeutel haben sollte, solches dem Ober-Postamte anzeigen möge, und dg-
für ein Douceur von i c> Rthlr. mit Verschweigung seines Nahmens erhalten soll. Breslas 
de«28Nov. 1783. König!. Preuß. Ober-Postamt. 

Von den Breslauischen 
Stadtsserichten wird hiermit bekannt gemacht, daß, da sich zwden subhastirten Johann Gott¬ 
fried Menzelschen auf dem Stadt-Guth Elbing vor dem Oderthore ohnweit der 11000 Jung-
fernkirche gelegenen. auf242oRthl.taxlrten Hauser und Garien in den angestandenen t^l-
citHtionz-'I'erminen lein annehmlicher Käufer gefunden, der i6.Dec. c.a zu einem ander¬ 
weitigen Bisthungs I'ermmo anberaumet worden, auf welchen Kauflustige vorgeladen 
werden. Breslau den 24. Oct. 1783. ^ ^ 

Amte des Freyen Fürst!. Stifts a68r.Vincemmm werden die aus 1656 Rthl. gerichtlich ge¬ 
würdigten Lasserschen Pupillar-Hauser sub No l .u.2. aufder Matthi^gasse vor dem Oder¬ 
thor, nachdem auf diese Häuser auf Ansuchcn der Lasser-
schen Vormundschaft fernerweitig auf 3 Monate lubl^stis^, und es find zu I^icirationg^es-
minen der 28Öctob 25 Nov. zmd zo Oecember d . I . angesetzt worden mit terVerwarni-
gung, daß auf die nach dem lejten und peremtorischen Termine irgendeinkommendeGebote 
nicht weiter werde refiectlrt werden. ^ ^ ^ 

(Citatio creäkorum des Herrn Leopold v.Biedau.) Das Fürst Bischöfi. Hofe-
fichteramt hleselbst clrirer lud prZejuclicio alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des 
Herrn Leopold v. Biedau, und desselben Ritterguth Gossendorf, ex quocunque capke eine 
rechtliche Forderung haben, zu aufden 2 Februar 1784. 



Vormittags um 9 Uhr bey Vermeidung der prZeclullon und Auserlegung elssesewlgen St i l l¬ 
schweigens, in hiesigen Fürstbischöft.Hoferichteramte zu erscheinen; denen allenfalligen Ll-
quidanten aber werden zu Betreibung ihrer Gerechtsamen dle hlestgen Gertchts-Aßistenten 
Tit.Johann Schmidt, Job. Schaffer, und Joseph Schramm vorgeschlagen, welche jedoch 
mit gehöriger Informationund VoNmacht zu versehen sind. Dohm Breslau den4O«ober 
778?. ' 

(t^iratio lüleäiwrum des Franz Schumann.) Von dem Amte des Fürst!. Stifts zu 
Unser Lieben Fraun aufdem Sande zu Breslau werden alle diejenigen, pelche an die Verlaß 
senschaft dts in Zcbten 2b mtettato verstorbenen Bürgermeisters Franz Schumann eine For¬ 
derung, aus was immer vor einem Grunde, oder ein Erbgangsrecht zu haben vermeynen. luk 
I'etmino vo^ 12 Wochen und zwar peremcorie auf den ^o December ».^. Früh um 9 Uhr zu 
liquidir-und IustMcirnng ihrer Forderungen oder zu kegittmirung Hres Succeßlonsrech-
ies in hiesiges Amt persönlich, oder wegen allzuweicer Entfernung, und wich'igen V' rklnder-
Nißen durch zulaßige Bevolllnächtigte zu erscheinen sub poena psXcluli et perperm siienrsi 
vorgeladen; und werden im leztern Fasse ihnen die hiesigenIustiy C mmißarii Wfichsmann 
undLa^ffer lnVolscdlaq ael>racbs Breslau de^- 'K l ' r t 178^ ' 

" L^Idschaftl.Il,cerrsssn ^Lm- und Auszahlung.) Oels, den , 1 Nov 178z! 
Den resp Interessenten wird hierdurch nachri ^lich eröfnet, daß bey der hiesigen Fürsten^ 
thums-Landschaft, vor den insichenden Welhnachts-Termin, der 2/te menl'.sur« zur Ein^ 
nähme, und der 29. ̂ o.und Zltt Ejusäem zur Auszahlung der Pfandbriefs-Intelessen pro 
Lermmi3 angesetzt sind. 

Dueetorium der Oels-Militsch. Färstenthums^Landschaft. 
^ E. Graf oon Dohrn Frhr. zu SHönau. 

^(Qrano der Gräft . von (Saschinschen l^recli^rum.) Cosel den , 5 Octob.' 178^ 
Die Carl Ludwig Grast, von Gaschinschen Creälmr^, welche sich zum Empfang ihrer For« 
derungen aus dem Distrlbutions Bescheide äe pulilicmo 19 November 175^ bey der Ober-
schlelischen Landschaft noch nicht gemeldet, werden binnen 3 Monathen, peremrorie auf den 
lezten Ianuarii 1784. zum Empfang der ihnen zugetheilten Gelder fürdieOberschlestsche 
Landschaft allhier citiret und vorgeladen 

(prattumerations-^tachrichr.) Da mein erstes in Kupfer gestochnes C> ncert fürs 
Clavier bey meinen Muftffreunden einer sehr guten Aufnahme gewürdiget worden lst, so bw 
ich dadurch um so vielmehr aufgemuntert, den Liebhabern, und besonders Freu den des na¬ 
türlichen Gesanges, einzweites ConcertaufPranumeration anzukündigen. De Pränttme-
rationspreiß ist i6Ggr. in König!. Preuß Courant, und bis Ende Januar 1734. festgesetzt; 
nachhero kostet dieses Concert wie das erste 1 Rthl. Weraufio Exemplare pranumerlrt, 
erhalt das eilfte oh entgeldllch; aber Auswärtige werden ersucht, die Briefe bey Einsendung 
des Geldes zu franquiren, so wie ich im Gegentheil die Aue lieferung der Exemplare, welche 
zu Ende Mär< geschieht, bey möglichst gemäßigten Kosten zu bestellen trachten werde. Dohm 
Breslau den 21 N< v. 1783. C. I . Birnback, Fürst-Blschöfl. Castellan. 

(Galancerie-Waaren.) Chaudolr He Michel, von 5 erlin, empfehlen sich mit emem 
schönen Assortiment üamespuh ulid Galanterie Waaren nach der neuesten Mode, bestehend 
<n Kopfteugen, Dormeulen, Palatinen, Mantillen, Manchetten, verfertigten Besatzungen 
auf Damestlider, Flohr urd fiohrnen Tüchern, neumodischen seidenen Bandern, feinen 
Blumen gesteckten Qames Mouffs, feinen Stein- und silbernen Schnallen^ Ohrgehenke<f 
Tabaksdosen, feinen Uhrbändern, Geldbeuteln, Manns Manchetten, wohlrlechenbeP^made 
und wohlriechend Wasser nebst dergleichen mehr um einen billigen Preiß. Logiken dlp Hrn, 
Eberdlng im Nautenkranz aufber Ohlauischen Gasse. 



(Att dasPublikuMi) I n der Hofnung, relchltche,! wenigstens denen vorMrigen 
gleichkommende Veiträge von einem gechrtenPMlko zu erhalten/ hat die Gesellschaft zu Ver¬ 
sorgung der hiesig'n Annen mitWlnter-Brcnnholz zu dessm Anschaffung bereits Anstalten 
gemacht. Da aber diese Beitrage bis dato noch sehr geringe find, hingegen die Anzahl ber 
Nochleidenden so sich bereits gemeldet sehrgroßist, so siehet sich die GeseL^ 
ten Verlegenheit.uNdforderl alle Menschenfreunde nochmals so dringend a!^ 
sie in ihrem wrhlqemnnten Vorhaben durch milde und 
spectorKorn baldigst abzugebende Beilr ige gütigsten unterstütze^ und fie dadurch in Stand 
zu setzen, ihre wegen Anschaffung des Holzes vorläufig grtrcffene Engagements, ditsie äußere 
dem anfaeben muß> zu e>füllin. ^̂ __^̂  « 

Sehr schöne nach einer ganz neuen Erfindung margonlrlekachs ^Forellen, frische 
Allste n in Schaalen. und ausgestochen, margor i ter Lachs und Brücken desgleichen, find 
bey Wrntzel und Schildbai) in der goldnen Krone am Ringe heuie wieder angekommen, auch 
sehr feine Champagner Wein. ^_^^__ ._ ^ 

(Ronzert5Anzeige.) Die Schauspiel^Blrektrize Waserln ist gesonnen, diesen Win-
ter durch, um dem geehrten Publikum eine Abwechsumg .u machen, alleSonnabende auf 
ihrem Theacer ein großes Vokal- undInst.um ntal K^nert fu? die gewöhnlichen Komödien-
Preiße zu geben. Die Oircktrize verspricht sich umsogewißerrtnerzahlnichenVersamm¬ 
lung da ̂ elbenlchtermangelnwird,dieKon<e'te mit immer neuen Abwechslungen und einem 
ausgesuchten guten Orchester so glänzend als möglich zu machen. Das erste Konzert wird 
hicrm t künftigen Sonnabend als den 6 Dezember um 5 Uhr präcise deinen Anfang nehmen, 
und damit aüeSonnabende contlnuiret werd n. Das Nähere wird der gewöhnliche Ko¬ 
mödienzettel berichten. B e lau den 1 Dczem^'r 1783. 

M . P Wäsecin, König!. P euß. ^rivilegirteSchanspiel-Direktrize, 
^Zuvernueiyen Ole A^ueige v.uu 24 Sevr. c.̂ < in Betref der aufhicsiger Iun^ 

kerngasse sub N- 895 zu ermi chrnden Etagen, Handlunqsgklege he ̂  und Zubehör, bald 
oder Wcinachten z z beziehen wird nicht allel, wi de^bol t, sondern auch hinzugefügt, baßauf 
Ostern l/84, die zte Etage ucd Zubehör dazu kommt, alies in dem besten Zustande. Breslau 
de«26Noo »78?. ^ ^ »—„_____^__.̂ _ ' 

(verkauf des Ritterguches Runsdorf.) D m geehrten Püblifo wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das im Nnnptschel: C ciße gelê zê e Ritle;guth Kunsborf an de» 
Mei^bietdendett l'e fHnfetwerden soll, und^ormmqF licitHsionjz ^ufden l2Ianuar a.k.an-
geie-et worden. Liebhabe^ können vorhero bey dem Verwalte^ Schultz von der Beschaffen¬ 
heit gedachten ̂ itlerguthesräh^eErkundtanng einziehen, und alsdenn erwehnlen Tages zu 
Kunsdorf vor d c dazu nkedergeftßte Committ on il r G bot von sich geben̂  

^ (Pferd so gestohlen.) I n Haydcniaen^reslauiM^ 
zu Nacht eine Hahri ;e lichtbraune Smtte ntt einer kleinen welssen Bläpe über der Nase, nebst 
einem deutschen Satte! und Strick^aum, gestohlen worden. Wer davon Nachricht geben 
kan, hat in der Zeitung^efpedieion einen t aisonablen Recompens zu erwarten 

(Zur Nachricht.) Stoltz, de^25 Noo. 1783. Da ber hiesige Wilths-l afts Ver, 
Walter Johann Arndt, große Petrügereyen ausgeübet, und derentwegen in sichere Verwah¬ 
rung gebracht worden, aus welcher e>- aber vergangene Nacht entlaufen ist i als werden alle 
Gesichtsobrigkelten, wo er sich etwan betreten lassen möchte, in lubll^ium^usi» gebührends 
ersuchet, denselben und gegen Ert attung derKcsten 
anbero gefällige Anzeige zu Machech damlt er wiederum zurückgeholet werden könne. Dieser 
Flüchtling lft mltler Statur, bräunlichen pockennätbigen Angesichts, schwarzer rund adae-
lchnltlener trausiger Haare, 48 Jahr alt, träget eine» graullchten alten Mollrock, einen grs-



nen mltHelzwerk zefutterten Brustlatz, schwarz ledern- Hostii, ssllssk Sn i f t l n und einen mit 
Jäkel gefütterten Peltz. Den 23 ten cur. hat sich auch der Schaffner des Vorwerks Reisezagel 
Namens Hanns Friedrich Werner, welcher an denen Malversatlonen Theil hat, ohnerachtek 
er noch nicht arretirt gewesen ist, mit seinem Weibe und Tochter nebst allen Habseligkeiten ent¬ 
fernet. Sechzig Scheffel Getreide helmlich verkauft, und zu deren Unterschlagung den 
Schaffner, die Dreschgärtner und zwey Schreiber verführt zu haben, hat Arndt unbegehrt 
eingestanden, aber Anzeigen nach ist er noch wett ärgerer BetrÜgereyen schuldig 

(Neuer 
Sagan den 5 Aug. 178?- Auf Ansuchen der sämtlichen Otlo Heinrich v. Bibraschen Real-
Glaubiger sind zum Verkaufter imSaganschenFürfienthum yM dessen PriebusischenCreise 
belegenen Adellchen Lehn^ und Rittergüther Oubran und Schrotthammer nochmals drey 
I.icit2ti0N3'^esmme aufden2^ November c.a. 2OFebruar, und peremtorie l8May 1784. 
Vyrmiftags um iO Uhr pr^ss^iiet worden; Es werden dahero alle diejenigen so diese Gäther 
welche in der davon aufgenommenen Taxe zu 5 pro Cent auf 10666 Rthl 25 sgr. zu 6 pro Cent 
aber auf 8870 Rthl. 25 sgr. iod ' . gewürdigtt, nach ihrer Lehns Qualität zu besitzen fähig, 
zu erkaufen gesonnen, und zu bezahlen vermögend sind, hierdurch vorgeladen, in obbemeldten 
Terminen vor der Herzog!. Regierung allhier Früh um io Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzu¬ 
geben, sich aufdie ihnen vorzulegende Verkaufs Condltionen zu erklaren, und sodann der ^ 6 -
jliäicanon an den Meistbiethenden zu gewärtigen, aufdie nach Ablaufdes lezten^icit^ionz-
I'erminz den 18May 1784. etwa noch einkommende Gebothe wirdnlcht weiter relieiiirer, 
und können die Gerichtlichen Güther-A^schläge und Verkaufs: Conditionen von jedermann 
sowohl in der hiesigen Herzogl.Regierungs-Canzley als auch bey dem 0. Bibraschen l^urato^ 
Lonorum Anton Maximilian Fischer eingesehen, auch die Güther selbst in Augenschein ge-
fiommen werden. ^^ 

"Von dem Maslstrgf zu Sagün 
werden sämmtliche ̂ r M über 
Hessen Vermögen per Oseretum vom i ^ I u l i i g,e. ^opcurAz ^recliposuln eröfnet worden, 
hiermit öffentlich vorgeladen, ihreAnsprüche in^el-mmops^juäicläliden 17Februar 1784. 
vor dem ernannten Deputato den jetzigen Stadt Synbic^s Knauer, entweder persönlich, 
oder durch zulaßige Bevollmächtigte gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit gehörig 
nachzuweisen, unter der Verwarnung, daß alle Aujsenbleibende mit Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens von der ^oncurzMglle werden abgewiesen werden. Auch müssen 6re-
ckrorez» in'lermmo liquiäationiz über die ^'eibehaltUl g des bestellten Inwsim8-l^ul2rorl5 sich 
aä ̂ öia erklären^ und denen auswärtigen (üreäiroribuz wird der hiesige Institz-CommissariuS 
Ioh . Ferdinand 2ehmel< den sie mit Instruktion und Vollmacht versehen können, zum IVlan-
öarario hiermit in Vorschlag gebracht. Sagan den i? Ott. 178?. 

(Gffener Arrest über des :c. Scholy Yermögen.) Dte bei erofneten (.oncure 
über das Vermögen des ehemaligen Stadt-Syndici Johann Joseph Scholtz m Sagan auch 
zugleich der offene Arrest verhängt worden, so werden alle und j de, welche von dem Vermö-
gen des cndalji, es bestehe in Geld, Effecten, oder ̂ tt ivis, et vas hinter sich haben, hkrmit 
bedeutet, solches binnen 4 Wochen mit Vorbehalt ihres Rechts bei dem Magistrat hteselbstge¬ 
hörig anzuzeigen in dessen Entstehung siezu gewärtigen haben, daß sie ihres etwan daran ha¬ 
benden Rechts für verlustig erklaret, und derbem noch in besondere Strafe werden genom¬ 
men werden. Sagan den iz pct. 178;. 

vlese Zeltungen werden wöchentlich d^ymal, Mondtags Mittwochs u-;d Gonnadends, 
zu Breslau in Wilhelm Goulleb Korns Buihandlu^g am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Königin Postämtern zuhaben. 


